
 
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Planung einer neuen Integrations-Vorklasse FOS/BOS 
Zum Schuljahr 2016/2017 plant die staatliche FOS/BOS in Würzburg die Einrichtung einer 
neuer Integrations-Vorklasse. Grundvoraussetzung für die Aufnahme in die Schule sind 
Sprachkenntnisse mindestens auf dem Level A2 oder B1, sowie der mittlere Schulabschluss 
oder vergleichbare Vorkenntnisse und/oder eine abgeschlossene Berufsausbildung. Wenn 
der Bewerber oder die Bewerberin diese Voraussetzungen nicht durch Zeugnisse 
nachweisen kann, ist das Bestehen eines Einstufungstests, der am 21. Juli 2016 stattfindet, 
Voraussetzung. Wenn Sie in Ihrem Ort oder im Rahmen des Helferkreises einen geeigneten 
Bewerber oder eine geeignete Bewerberin betreuen, können Sie diesen/diese bereit schon 
heute für die Vorklasse anmelden. Gerne leiten wir Ihnen den Info-Flyer der Schule, sowie 
ein Formblatt für eine Interessensbekundung im Anhang weiter.   

       
 
 

2. Fachtagung "Integration geflüchteter Menschen in den Städten. Ansätze aus 
Toronto (Kanada), Hamburg, München" am 11. Juli 2016 in München 
Das BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung lädt am 11. Juli 2016 herzlich zur kostenfreien 
Fachtagung "Integration geflüchteter Menschen in den Städten. Ansätze aus Toronto, 
Hamburg und München" ein. Diese Fachtagung soll allen Haupt- und Ehrenamtlichen eine 
Plattform der Information und Vernetzung bieten. Als Referenten stehen Fachleute aus 
Kanada, Hamburg, Regensburg und München zur Verfügung.  
Das detaillierte Programm und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 

http://www.bayernforum.de/files/bayernforum/veranstaltungen/pdf-Einladungen 

2016/Einladung_Fachtagung.pdfhttp://www.bayernforum.de/files/bayernforum/veranstaltung

en/pdf-Einladungen%202016/Einladung_Fachtagung.pdf 
Bei Rückfragen zum Fachtag steht Ihnen gerne das BayernForum zur Verfügung:   
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Prielmayerstr. 3 
80335 München 
Tel: 089/ 51 5552-48 
E-Mail: bayernforum@fes.de 

   
 
 

3. Seminar "Bildung Begleiten - Bildungsbegleiter und Schülerpaten" am 14. Juli 2016 
in Nürnberg 
Das Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement Bayern (LBE Bayern e.V.) lädt 
herzlich zum kostenfreien Austauschtreffen "Bildung Begleiten" am 14. Juli 2016 in die 
Jugendherberge auf der Burg Nürnberg ein. Das Seminar bietet ein Forum zum 
Austauschen und Vernetzen und richtet sich vor allem an alle Menschen, die Kinder und 
Jugendliche mit Flucht- und Migrationshintergrund, ehrenamtlich auf ihrem Bildungsweg 
begleiten. Bitte melden Sie sich bei Interesse bis spätestens 8. Juli 2016 direkt beim LBE 
Bayern per Post oder E-Mail an, unter: 
LBE Bayern e.V. 
Sandstraße 7 
90443 Nürnberg 
E-Mail: fobi@lbe-bayern.de 
Tel: 0911 - 810129 - 12 
Weitere Informationen können Sie dem beiliegen Flyer entnehmen 
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Berufliche Oberschule Würzburg 


Mozartstraße 9 
97074 Würzburg 


Telefon: 0931 - 7953600 · Telefax: 0931 – 7953699 
sekretariat@fosbos-wuerzburg.de 


www.fosbos-wuerzburg.de 
Sprechzeiten Sekretariat: 


Mo – Do: 7:30 – 16:15 Uhr · Fr: 7:30 – 14:00 Uhr 
 


Fachoberschule 
Berufsoberschule 


 
 
MERKBLATT  
Integrations-Vorklasse-FOS/BOS für Flüchtlinge und Migranten 
 


Ein Weg zum Abitur oder zum Fachabitur 
 
 
Neue Integrations-Vorklasse FOS/BOS zum Schuljahr 2016/2017 
an der Staatlichen Fach- und Berufsoberschule Würzburg geplant 
 
Mindestvoraussetzungen für die Aufnahme: 


 Sprachkenntnisse mindestens auf dem Level A2 oder B1 


 Mittlerer Schulabschluss oder vergleichbare Vorkenntnisse und/oder eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung 


 
Wenn der Bewerber/ die Bewerberin diese Voraussetzungen nicht durch Zeugnisse oder 
Zertifikate nachweisen kann, ist das Bestehen eines Einstufungstests an der Schule weitere 
Voraussetzung für die Aufnahme (Fächer: Deutsch, Englisch, Mathematik). 
 
Einstufungstest: 
 


Termin: 21. Juli 2016 
Zeit: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Ort: Aula der Schule 


 
Die Möglichkeit der Aufnahme wird außerdem mit den Bewerbern, die den Test bestehen, in 
einem persönlichen Beratungsgespräch geklärt.  
 
Erreichbarkeit der Schule: 
Die Schule (Adresse s.o.) sollte in ca. 45 „Zug-Minuten“ zu erreichen sein.  


 
Unterricht und Fächer: Die Fächeraufteilung kann im Lauf des Jahres angepasst werden. 
 


Fächer Stunden pro 
Woche ca. 


 


Deutsch als Zweitsprache 10 davon 4 Stunden geteilt 


Deutsch 5  


Englisch 8  


Mathematik 6  


Sozialkunde/ Ethik/ Recht 3  


Wirtschaft oder Physik  2  


Praktikum oder Sport 2  


Stunden pro Woche insgesamt: 36 montags bis freitags 
(incl. etwa 3 Mal nachmittags) 


 
Zusätzlich: 
- Betreuung durch Sozialpädagogen für die Klasse mit 2 Stunde pro Woche 
- Nachmittagsbetreuung durch Schülertutoren/ Hausaufgabenunterstützung 
 


In der Schule werden nachmittags Räumlichkeiten zum Lernen angeboten. Mittags- und Pausen-
verpflegung kann man in der Mensa der Schule kaufen.       
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Im Anschluss an die Integrationsklasse soll der Einstieg in die regulären Klassen der FOS 
oder BOS erfolgen. Voraussetzung: anerkannter mittlerer Schulabschluss 
 
Sofern jedoch noch keine anerkannten Zeugnisse über den mittleren Schulabschluss vorliegen, 
muss dieser nachgeholt werden: Den mittleren Schulabschluss können die Schüler der Integrations-
klasse als externe Bewerber an einer Mittelschule in der Nähe nachholen.  
Sollte der Bewerber/ die Bewerberin aufgrund des Alters zuvor noch die Möglichkeit haben, eine 
Mittelschule zu besuchen, so ist der Erwerb des mittleren Schulabschlusses an dieser unbedingt 
vorzuziehen, bevor der Bewerber/ die Bewerberin unsere Schule besuchen. 


 
Anschließend Aufstieg in FOS oder BOS: 


 
Ohne Berufsausbildung: Mit Berufsausbildung: 


Fachoberschule (FOS) 
 
Möglichkeiten je nach Lerntempo: 
 
                                oder 


Berufsoberschule (BOS) 
 
Möglichkeiten je nach Lerntempo: 
 
                             oder 


Vorklasse FOS 
regulär 


FOS Klasse 11 
mit Praktikum und 
Schule 


Vorklasse BOS 
regulär 


BOS Klasse 12: 
 
Abschluss  
Fachabitur 
 
Fachhochschule 


FOS Klasse 11 
mit Praktikum und 
Schule 


FOS Klasse 12: 
 
Abschluss  
Fachabitur 
 
Fachhochschule 


BOS Klasse 12: 
 
Abschluss  
Fachabitur 
 
Fachhochschule 


Danach zusätzlich 
möglich Klasse 13: 
Abschluss  
Abitur 
 
Universität 


FOS Klasse 12: 
 
Abschluss Fachabi-
tur 
Fachhochschule 


Danach zusätzlich 
möglich Klasse 13: 
Abschluss Abitur 
  
Universität 


Danach zusätzlich 
möglich Klasse 13: 
Abschluss Abitur 
 
Universität 


 


Danach zusätzlich 
Klasse 13: 
Abschluss Abitur 
 
Universität 


 
Fachhochschule  = University of Applied Sciences 
Universität           = University 


 
Sollten Sie am Besuch der Vorklasse zurzeit Interesse signalisieren wollen, brauchen Sie:  
 
1. Vorliegendes Merkblatt  
2. Formblatt zur Interessensbekundung hinsichtlich Aufnahme eine Integrations-Vorklasse 


FOS/BOS 
 
Bitte bewerben Sie sich bei Interesse mit dem Formblatt zur „Interessenbekundung“ an un-
serer Schule. Sie werden dann zum Einstufungstest am 21.7.2016 eingeladen.  
Sollten Sie bereits einen mittleren Schulabschluss aus Deutschland (mit den Fächern E, M, 
D) vorweisen können, müssen Sie keinen Test absolvieren und werden gleich zum Vorstel-
lungsgespräch eingeladen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
gez. 
Susanne Kraus-Lindner, OStDin 
Schulleiterin 
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Berufliche Oberschule Würzburg 


Mozartstraße 9 
97074 Würzburg 


Telefon: 0931 - 7953600 · Telefax: 0931 – 7953699 
sekretariat@fosbos-wuerzburg.de 


www.fosbos-wuerzburg.de 
Sprechzeiten Sekretariat: 


Mo – Do: 7:30 – 16:15 Uhr · Fr: 7:30 – 14:00 Uhr 
 


Fachoberschule 
Berufsoberschule 


 


 


 
Hiermit bekunde ich mein Interesse an der Aufnahme in eine Integrations-Vorklasse 
FOS/BOS im September 2016 (Schulversuch).  
Mir ist dabei allerdings bewusst, dass noch nicht sicher ist, ob eine solche Klasse ange-
boten werden kann. 
 


 
Nachname: __________________________________________ Vorname: ______________________________ 


Geschlecht: ______ (w/m)  Geburtsdatum: _______________ Geburtsort/ Geburtsland: _____________________ 


Datum des Zuzugs: __________  Begleitet: ja (   )/ nein (   )    Herkunftsland: _____________________________ 


Religion: ___________ Muttersprache: ____________________________ Familienstand: ledig/verheiratet/……..  


Straße, Hausnummer: _________________________________________________________________________ 


PLZ: ______________ Wohnort: _____________________________________________  


Telefon (Festnetz): ________________  Handy (mobil): ______________________________________ 


E-Mail Adresse: _________________________________________________________________    


 
Eltern (Erziehungsberechtigte) 
 


Vater: ____________________________________   Mutter: ______________________________________ 
 


Straße, Hausnummer: _________________________________________________________________________ 


PLZ: ______________ Wohnort: _____________________________________________  


Telefon (Festnetz): ________________  Handy (mobil): ______________________________________ 


E-Mail Adresse: _________________________________________________________________    


 
Vormund oder Betreuer  
 


Vormund/Betreuer: _________________________________  Behörde: _________________________________ 
 


Telefon (Festnetz): ________________  Handy (mobil): ______________________________________ 


E-Mail Adresse: _________________________________________________________________    


 
Vorbildung 
 


Schulabschluss: ____________________________________________________  im Jahr: _______________  
 
Zeugnisse nach Deutschland mitgebracht: ja (   )/ nein (   )          Zeugnisse anerkannt: ja (   )/ noch nicht (   ) 
 
Schuljahre: ________  Besuchte Schule: ________________________________________________ 
 
Berufsausbildung: ________________________________ Beruf:  _____________________ von: ____ bis: ____ 
 


Interessensbekundung an der Aufnahme in eine  
Integrations-Vorklasse FOS/BOS 
 


an der Staatlichen Fachoberschule und Berufsoberschule Würzburg 
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Deutschkenntnisse 
 


Niveaustufe: _______________  Zertifikat: ja (   )/ nein (   ) 
 


Sprachunterricht bisher: ______________________________________________________________ 
 
Englischkenntnisse 
 


Niveaustufe: _______________  Zertifikat: ja (   )/ nein (   ) 
 


Anzahl Schuljahre Englischunterricht: ______________ 
 
 


Folgende Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen:  
 
Zum Zeitpunkte dieser Interessenbekundung ist noch nicht klar, ob eine Klasse im September  
2016 gebildet werden darf. 
 
Voraussetzungen zur Aufnahme sind allgemein: 
- mittlerer Bildungsabschluss oder entsprechende Vorkenntnisse und/oder berufliche Ausbildung 
- Sprachkenntnisse mindestens Level A2  
 


Wenn Sie keine anerkannten Zeugnisse vorlegen können, nehmen Sie an einem Einstufungstest 
in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik teil.  
Sofern eine solche Klasse gebildet werden kann, werden Sie rechtzeitig zum Einstufungstest 
eingeladen.  
 
 
 
 


Weitere Anmerkungen des Bewerbers: 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 


 
 
 
 
_____________________________   _________________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift des Bewerbers 
 
 
 
 
       _________________________________________ 
       Unterschrift der/s Erziehungsberechtigten/ Betreuers 
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Fachtagung 


Integration geflüchteter Menschen in den Städten:  
Ansätze aus Toronto – Hamburg – München. 


 


 PROGRAMM 
 


Seminar-Nr.: 2820 
 


11.07.2016 
 


Ort:  
 


Katholische Stiftungsfachhochschule München 
Campus Kapelle 
Preysingstr. 83 
81667 München 
 


Ablauf 
 
ab 12.30 Uhr 
  


 
 
Anreise & Anmeldung 


13.00 Uhr  
 


Begrüßung durch die KSFH, Friedrich-Ebert-Stiftung, Vollmar-Akademie 
und die Stadt München 


 
13.30 Uhr 
 
Hinweis:  
Diese Einheit findet auf Englisch statt! 


A Two-Way Street: Promising Practices on Support Structures for 
Refugee Resettlement and Integration from the Canadian Context. 


- Canadian refugee resettlement and the its concept of integration 


- practices to support and facilitate successful integration of 


refugees 


- community capacity building as a motivating force  


- implementation of sustainable responsive programs and services 


Fachvortrag 


Ashley Korn 


14.30 Uhr Netzwerkarbeit zur beruflichen Integration Geflüchteter im Kontext 
kommunaler Strategien in einem Stadtstaat. 


- Netzwerkförderung als beständige kommunale Säule 


- Bausteine zur Förderung der Partizipation von Geflüchteten, 


Beispiele von Ansätzen aus der Praxis 


- Bedarfe sichtbar machen – Innovationen anstoßen, Grundlagen 


und Beispiele aus dem Refugee Monitoring 


- Projektbeispiele aus der Praxis: 


o W.I.R – „work and integration for refugees“ 


o Betriebliche Integrationsbegleiter/innen an 


Berufsvorbereitungsschulen 


- Chancen, Herausforderungen und Desiderate 


Fachvortrag 
Maren Gag 


 







15.15 Uhr Integration in die berufliche Bildung für junge Geflüchtete –  
Strategie, Chancen, Schritte. 


- Facetten einer ganzheitlichen Förderung von jungen 


Geflüchteten in der beruflichen Bildung in Bayern: 


o Herausforderungen  


o Ressourcen  


o Unterstützungsstrukturen 


Fachvortrag 
Philip Anderson 


 
16.00 Uhr  Kaffeepause 


 
16.45 Uhr Podiumsdiskussion: Integration auf kommunaler Ebene: Ansätze aus 


Toronto – Hamburg – München. 
Auf dem Podium: Zwei Personen mit Fluchterfahrung, Ashley Korn,  


Maren Gag, Philip Anderson, Verena Dietl 
Moderation: Dr. Stephan Dünnwald 


 
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
  


 
Referent/innen:  


 
Ashley Korn, Provincial Programs and Client Support Services Manager 
Maren Gag, Mitarbeiterin der gemeinnützigen Gesellschaft für Arbeit und 
Integration „passage“ 
Prof. Dr. Philip Anderson, Sozialwissenschaftler mit Schwerpunkt 
Migrationsforschung an der Hochschule für angewandte Wissenschaft in 
Regensburg 
Verena Dietl, Münchner Stadträtin, stv. SPD-Fraktionsvorsitzende  
 
 


Moderation: Dr. Stephan Dünnwald, Mitarbeiter im Bayerischen Flüchtlingsrat und 
Mitglied im Labor für kritische Migrations- und Grenzregimeforschung 
 


Teilnahmegebühr: 
 


0,00€ 


Lernziel: Der Zuzug von Geflüchteten in Deutschland stellt kommunale Akteure vor 
die Herausforderung der Etablierung von wirksamen 
Unterstützungsstrukturen im Integrationsprozess. Die Fachtagung hat das 
Ziel folgende Fragestellungen zu beantworten: 


- Welche Modelle wirksamer Unterstützungsstrukturen für 


Integrationsprozesse von Geflüchteten gibt es auf 


internationaler, nationaler und lokaler Ebene? 


- Welche Unterstützungsbedarfe äußern Geflüchtete selbst? 


- Welche Rolle können Selbsthilfe und Migrantenorganisationen 


im kommunalen Kontext spielen?  


Zielgruppe: Die Veranstaltung ist allgemein zugänglich durch Ausschreibungen in 
Zeitungen, Programmen, Internet, Auslagen usw. 
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VERANSTALTER


 
ANMELDUNG & INFORMATION


Bitte bis spätestens 8. Juli 2016
auf www.lbe-bayern.de unter dem  
Menüpunkt „Fortbildungen“


oder per Mail oder Post an: 
LBE Bayern e.V.
Sandstr. 7
90443 Nürnberg
fobi@lbe-bayern.de
tel 0911 810 129-12
 


Hinweis: Für das Vernetzungstreffen haben wir För-
derer gewinnen können, die es ermöglichen, keine 
Teilnahmegebühr zu erheben. Bitte bedenken Sie, 
dass mit Ihrer Anmeldung Kosten verbunden sind, 
und geben Sie uns ggf. rechtzeitig Bescheid, wenn 
Sie an einer Teilnahme verhindert sind. 


Das LBE Bayern wird gefördert durch Gefördert von


TAGUNGSORT


Jugendherberge Nürnberg
Eppeleinsaal
Burg 2 
90403 Nürnberg
tel 0911 230 936-0


ENGAGEMENT FÜR SCHÜLERINNEN  


UND SCHÜLER IN BAYERN


BILDUNG BEGLEITEN III


Austauschtreffen und Netzwerkgründung  
14. Juli 2016 
Jugendherberge auf der Burg Nürnberg


Die Jugendherberge liegt oberhalb der  Nürnberger Altstadt und 
ist vom Hauptbahnhof Nürnberg in ca. 20 Min. oder von der 
U-Bahn Haltestelle Lorenzkirche in 10 Min. zu Fuß erreichbar.G
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THEMA & ANLIEGEN


Die ersten bayernweiten Austausch- und Vernet-
zungstreffen für Schülerpaten und Bildungsbegleiter 
haben nicht nur gezeigt, wie vielfältig die Initiativen 
und Projekte sind, in denen viele Menschen in ganz 
Bayern Kinder und Jugendliche auf ihrem Bildungs-
weg ehrenamtlich begleiten und unterstützen. Sie 
haben auch deutlich gemacht, wie positiv sich eine 
gute Begleitung auf den späteren Lebensweg junger 
Menschen auswirken kann und wie wichtig eine 
solche Unterstützung ist.


Trotzdem wurden ehrenamtliche Initiativen lange Zeit 
gar nicht oder nur unzureichend gefördert. Neue 
bundesweite Förderprogramme sollen diesen Miss-
stand zwar beheben, zielen aber häufig vor allem auf 
die Gründung neuer Patenschaften ab. Deshalb sehen 
wir es als unsere Aufgabe, die vielen bereits vorhan-
denen und schon lange Jahre erfolgreich arbeitenden 
und erfahrenen Initiativen miteinander zu vernetzen 
und gemeinsam an besseren Rahmenbedingungen 
für die Bildungsbegleitung zu arbeiten.


Eine besondere Herausforderung stellt die Förderung 
von jungen Menschen aus Familien mit Migrati-
onshintergrund, insbesondere die Begleitung und 
Integration von geflüchteten Menschen, dar. Was für 
alle Mentoringprojekte für Kinder und Jugendliche 
gilt, kommt hier im besonderen Maße zum Tragen: 
Gerade in der 1:1 Begleitung liegt eine besondere 
Chance. Nicht die Programme, sondern vor allem die 
Menschen integrieren Menschen. 


PROGRAMM
9.30 Uhr Anmeldung & Empfang


10.00 Uhr Begrüßung & Einführung
Claudia Leitzmann, LBE Bayern e.V. 
Jan Boskamp, ROCK YOUR LIFE! gGmbH


Grußwort
Julia Schermann, Bundesministerium für Fa-
milie,  Senioren, Frauen und Jugend (angefr.)


10.30 Uhr Herausforderungen in der Begleitung 
junger Menschen aus Migrations- und 
Flüchtlingsfamilien 
Fachvortrag von Susanne Huth, Leiterin inbas 
Sozialforschung Frankfurt


11.00 Uhr Wer macht was & wie?  
Gute Beispiele aus der Praxis


11.45 Uhr Fragen & Statements aus dem Plenum


12.00 Uhr Mittagessen & Thementische


13.00 Uhr Input & Austausch: Runde 1


Neue Förderprogramme


Begleitung geflüchteter Kinder und  
Jugendlicher


Ich zeige Dir mein Land:  
Sprache, Regeln, Gebräuche


Mentoring-Treffen:  
Bildungs- und Freizeitangebote


14.15 Uhr Netzwerkpause


14.30 Uhr Input & Austausch: Runde 2


15.45 Uhr Weitermachen! 
Gründung des Netzwerks  
„Bildung begleiten“ Bayern


Planung weiterer Schritte


16.30 Uhr Ende


Beim dritten Treffen der Reihe „Bildung Begleiten“ wol-
len wir diesen Aspekt besonders berücksichtigen, aber 
natürlich auch wieder ein Forum zum Austausch und 
zur Vernetzung bieten. Darüber hinaus wollen wir einen 
Schritt weiter gehen und wie geplant ein bayerisches Qua-
litätsnetzwerk gründen, das Information, Beratung und 
Unterstützung für Schüler- und Bildungspateninitiativen in 
Bayern bietet, deren Erfolg in Öffentlichkeit und Medien 
sichtbar macht und eine bessere Unterstützung von Initiati-
ven und Projekten durch Politik und Verwaltung bewirkt.


Gefördert und unterstützt wird das Treffen wieder vom 
Bundesfamilienministerium und der „Aktion Zusammen-
wachsen“. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung! 
Claudia Leitzmann und Jan Boskamp 
 


 


MITWIRKENDE


Ursula Erb, lagfa bayern e.V., Referentin „Sprache schafft 
Chancen“


Gina Friedrich, Stiftung Bildung, Projektmanagement bun-
desweite Patenschaften


Susanne Huth, inbas Sozialforschung Frankfurt (Leiterin)


Lars Maertins, Netzwerk Chancen gestalten (Gründer)


Jonas Jabari, RYL! Nürnberg (1. Vorsitzender)


Dr. Thomas Röbke, LBE Bayern und Sprecher des Bundes-
netzwerks Bürgerschaftliches Engagement


u.a.m.
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- 2 - 
4. Informationen in vielen Sprachen zur Gesundheit von Flüchtlingskindern 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung hat unter folgendem Link: 
http://www.kindergesundheit-info.de/fuer-fachkraefte/arbeiten-mit-fluechtlingsfamilien 
zahlreiche, hilfreiche Informationen rund um "Kindergesundheit" in vielen verschiedenen 
Sprachen zusammengefasst. Zu den Bereichen "Krankheiten", "Impfungen", "Ernährung", 
"Zahngesundheit", "Entwicklung des Kindes", "Kitas", "Deutsch lernen", "Kinder mit 
Behinderung", "Hebammen", "Risiken & Vorbeugen" sind zahlreiche Flyer, Infoblätter, 
Informationsvideos und Materialien zusammengefasst. Die Informationen sind darüber 
hinaus in verschiedenen Sprachen verfügbar (teilweise auch in Arabisch, Dari oder Tigrinya)  
und dienen den Flüchtlingsfamilien als konkrete Unterstützung bei Fragen rund um die 
Entwicklung ihrer Kinder.   
 
 
5. Ferienfreizeit für Flüchtlingskinder 
Die Childhood Foundation lädt zusammen mit der Fernsehlotterie Kinder aus 
Flüchtlingsfamilien zu kostenlosen Ferienaufenthalten während der bayerischen Schulferien 
ein: www.ferienlager-schloss-thurn.de 
Die Freizeit findet auf Schloss Thurn in Heroldsbach in der 31. KW und 36. KW statt und 
richtet sich an Kinder zwischen 5 -9 Jahren bzw. zwischen 10 - 14 Jahren. Die Kinder reisen 
alleine, ohne Eltern und werden auf Schloß Thurn von Fachkräften und einem Sanitäter 
betreut. Die Kinder werden nach Geschlechtern getrennt untergebracht, gestalten aber 
gemeinsam das Tagesprogramm.  
Weitere Informationen und Anmeldungen erhalten Sie bei:  
Andrea Möhringer, Geschäftsführung World Childhood Foundation: 
andrea.moehringer@childhood.org 
Alina Porten, Deutsche Fernsehlotterie: a.porten@fernsehlotterie.de 
 
 
6. Umfrage zu "Lehrmaterialien Deutschkurse" für ehrenamtliche Deutschlehrer 
In den letzten Tagen erreichte uns die Anfrage einer Studentin der Universität Würzburg 
namens Dorothea Müller, die gerade ihre Masterarbeit zum Thema "Verlagsangebote zur 
Integration von Flüchtlingen" schreibt. Die Umfrage richtet sich in erster Linie an 
ehrenamtliche Deutschlehrer in der Flüchtlingshilfe und bezieht sich vor allem auf Fragen 
über das im Unterricht verwendete Material.  
Unter folgendem Link können Sie an der Umfrage teilnehmen und die Masterarbeit durch 
Ihre Bearbeitung des Fragebogens unterstützen: http://bit.ly/1TWuHor 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne direkt an Frau Müller unter: 
mueller.dorothea@campus.lmu.de 
 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
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Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
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www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 

 

http://www.kindergesundheit-info.de/fuer-fachkraefte/arbeiten-mit-fluechtlingsfamilien
http://www.ferienlager-schloss-thurn.de/
mailto:andrea.moehringer@childhood.org
mailto:a.porten@fernsehlotterie.de
mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/

	160624_Rundmail

